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V 

Geleitwort 
Seit der im Jahr 2005 erfolgten Einführung des Neuen Kommunalen Finanzmanage-
ments für Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen ist ein Paradigmenwechsel im 
öffentlichen Rechnungswesen sichtbar geworden. Für die ehemals kameral geprägte 
kommunale Rechnungslegung ist seither in sämtlichen Bundesländern ein rechtlicher 
Rahmen für die Einführung der Doppik geschaffen worden. Auch die staatliche Ebe-
ne, für die inzwischen die Grundsätze staatlicher Doppik geschaffen wurden, ist die-
ser Entwicklung gefolgt. Nachdem der Stadtstaat Hamburg schon im Jahr 2006 eine 
Eröffnungsbilanz vorgelegt hat, liegt mit der Eröffnungsbilanz des Landes Hessen 
nun auch bereits die erste Vermögensrechnung eines deutschen Flächenlandes vor. 

Die auf den ersten Blick sehr homogen verlaufende Reform der öffentlichen Rech-
nungslegung offenbart auf den zweiten Blick jedoch sehr heterogene Ausgestaltun-
gen. Da bestehende Ausgestaltungsalternativen von den Bundesländern unterschied-
lich ausgeübt wurden bestehen zwischen den verschiedenen Regelwerken zur kom-
munalen Doppik im Detail zahlreiche Unterschiede. Es bleibt abzuwarten, ob der in 
jüngster Zeit unternommene Versuch, der zu beobachtenden Tendenz divergierender 
Entwicklungen mit den Grundsätzen staatlicher Doppik entgegenzuwirken, eine Aus-
strahlungswirkung auf die gesamte öffentliche Rechnungslegung entfalten wird. So-
lange es jedoch an einem Rahmenkonzept für die öffentliche Rechnungslegung fehlt, 
werden sich insbesondere zur Behandlung spezifisch öffentlicher Fragestellungen 
unterschiedliche Regelungen finden lassen. 

Auf internationaler Ebene befasst sich derzeit der International Public Sector Accoun-
ting Standards Board (IPSAS-Board) mit der Entwicklung eines solchen Rahmenkon-
zepts für die öffentliche Rechnungslegung. Nachdem dieses Gremium mit den IPSAS 
bereits ein anerkanntes Set von Standards für die öffentliche Rechnungslegung entwi-
ckelt hat, wird nun an einem Public Sector Framework gearbeitet. Die Arbeiten und 
Diskussionen im Zusammenhang mit diesem Projekt zeigen, dass es dabei fundierter 
Überlegungen bedarf. So ist deutlich geworden, dass eine Anwendbarkeit der privat-
wirtschaftlichen Rechnungslegungstheorie im Detail analysiert werden muss. 

Die vorliegende Abhandlung über Grundsätze ordnungsmäßiger öffentlicher Buch-
führung zeigt aktuelle Entwicklungen auf und veranschaulicht bestehende Unter-
schiede. Weil zudem jene Grundlagen dargelegt werden, die für das Verständnis und 
die Interpretation von öffentlichen Jahresabschlüssen hilfreich erscheinen, leistet das 
Buch einen wertvollen Beitrag zu den derzeit dringenden Fragestellungen der öffent-
lichen Rechnungslegung. 

Stuttgart im Mai 2010 Thomas Müller-Marqués Berger 
 Deutsches Mitglied im IPSAS-Board 

 



 

VII 

Vorwort zur 2. Auflage 
In den letzten Jahren ist die Verbreitung der Doppik in der öffentlichen Rechnungsle-
gung kontinuierlich vorangeschritten, was mit einer zunehmenden Berücksichtigung 
der Spezifika des öffentlichen Sektors einhergegangen ist. Es ist jedoch wenig über-
raschend, dass jene spezifisch öffentlichen Fragestellungen, in denen eine Anleihe an 
privatwirtschaftliche Grundsätze als nicht möglich oder nicht nahe liegend erscheint, 
Anwender und ihre Berater vor Probleme stellt. 

In der hiermit vorliegenden zweiten Auflage der „Grundsätze ordnungsmäßiger öf-
fentlicher Buchführung“ sind auf der Grundlage einer Analyse über den aktuellen 
Reformstand der öffentlichen Rechnungslegung zunächst die für die Entwicklung und 
Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen erforderlichen betriebswirtschaftli-
che Grundlagen zusammengefasst dargestellt. Anschließend werden mit dem Neuen 
Kommunalen Finanzmanagement (NKF) und den International Public Sector Ac-
counting Standards (IPSAS) zwei Ansätze zur öffentlichen Rechnungslegung zu-
sammenfassend dargestellt. Darauf aufbauend wird ein Rechnungslegungsansatz für 
Gebietskörperschaften abgeleitet. Die Ableitung eines solchen Ansatzes relativiert die 
Gefahr, dass durch eine unreflektierte Übertragung von erwerbswirtschaftlichen Prin-
zipien auf den öffentlichen Bereich mit unverhältnismäßigem Aufwand ein Rechen-
werk ohne relevanten Aussagegehalt erstellt wird. 

Neben gebotenen Aktualisierungen lag der Schwerpunkte der Überarbeitung dieser 
Auflage in der Erweiterung der Kapitel über das NKF und die IPSAS. Aktualisierun-
gen und Erweiterungen aren insbesondere hinsichtlich des Reformstandes der öffent-
lichen Rechnungslegung in Deutschland, der Grundsätze für die öffentliche Konzern-
rechnungslegung sowie der Thematik Verschuldung und Nachhaltigkeit geboten. Da-
rüberhinaus waren die Auswirkungen des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes auf 
das NKF zu thematisieren. Für ihre nachhaltige Unterstützung gilt mein Dank Herrn 
StB Univ.-Prof. Dr. Volker Breithecker, Herrn WP/StB Prof. Dr. Peter Oser sowie 
Herrn Dr. Jens Heiling. 

Stuttgart im Mai 2010 Dr. Holger Wirtz 

 



 

IX 

Vorwort zur 1. Auflage 
Die öffentliche Rechnungslegung erfährt seit einigen Jahren tiefgreifende Verände-
rungen. So findet in der Rechnungslegung von Kommunen, Bundesländern und 
Hochschulen ein Paradigmenwechsel von der Kameralistik hin zu einer an kaufmän-
nischen Grundsätzen ausgerichteten Doppik statt. Dabei finden die Spezifika des öf-
fentlichen Sektors jedoch keine hinreichende Berücksichtigung, weil die verwendeten 
Rechnungslegungsgrundsätze (noch) sehr stark an die Rechnungslegungsgrundsätze 
für den unternehmerischen Bereich angelehnt sind. 

Eine Tendenz, den Besonderheiten des öffentlichen Sektors in Ansätzen wie dem 
Neuen Kommunalen Finanzmanagement (NKF) oder den International Public Sector 
Accounting Standards (IPSAS) verstärkt Rechnung zu tragen, ist jedoch unverkenn-
bar. Ziel dieser Arbeit über die Grundsätze ordnungsmäßiger öffentlicher Buchfüh-
rung (GoöB) ist es, zu mehr Klarheit über eine zweckmäßige Ausgestaltung der öf-
fentlichen Rechnungslegung beizutragen. Auf diese Weise wird ein Beitrag zum Ver-
ständnis und zur Entwicklung von hinreichend konzeptgeleiteten Grundsätzen ord-
nungsmäßiger öffentlicher Buchführung angestrebt. 

Die vorliegende Arbeit wurde von der Mercator School of Management der Universi-
tät Duisburg-Essen als Dissertation angenommen. Besonders herzlich möchte ich 
meinem Doktorvater Herrn Steuerberater Professor Dr. Volker Breithecker für seine 
engagierte Unterstützung bei der Durchführung des Promotionsverfahrens danken. Er 
hat die Entstehung meiner Arbeit mit großem Interesse verfolgt, stand mir stets mit 
Rat und Tat hilfreich zur Seite und hat mir gleichzeitig jede gewünschte Freiheit ge-
währt. Mein Dank gilt weiterhin Frau Professorin Dr. Annette G. Köhler und Herrn 
Professor Dr. Michael Wohlgemuth. 

Nicht zuletzt möchte ich meinen Eltern für ihre Unterstützung und meinen Freunden 
für die gewährte Diskussionsbereitschaft danken. Wegen ihrer stetigen Gesprächsbe-
reitschaft gilt dies insbesondere für Miriam Rokitta, Britta Strauch und Philipp Oh-
men. 

Duisburg im April 2008 Holger Wirtz 
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